
Integrationsklassen im Teamkleingruppenmodell in der 

Sekundarstufe I 

 
Forschungstyp: Projekt zur Wissenschaftlichen Begleitung eines Landesschulversuches 

(Evaluationsforschung) 

 

Kurzporträt: In enger Kooperation mit den pädagogischen Teams der 5. und 6. 

Jahrgangsstufen der IGS Heide/Nord sollen integrative Lernsituationen und ihre 

Unterstützungssysteme im Sekundarbereich I untersucht werden. Zielsetzung ist die 

Erstellung eines Unterrichtskonzeptes für die zieldifferente Integration. 

Forschungsmethodisch wird eine kombinierte Strategie verfolgt, in der neben 

videogestützten Unterrichtsbeobachtungen, Schülerbefragungen mit Hilfe des FDI 5-6 und 

Gruppendiskussionen mit den beteiligten Teams Eckpunkte eines alltagsorientierten 

Handlungskonzeptes ermittelt werden. Ebenfalls einbezogen wird die Dokumentation der 

Entwicklung der Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf einschließlich der dazu 

erforderlichen Förderdiagnostik. Der Endbericht aus den ersten zweit Jahren des 

Schulversuchs wird für Ende 1999 vorbereitet. Danach ist eine landesweite Umsetzung des 

Konzeptes vorgesehen. 
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